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geführt‘ worden. Die kirchliche Überlieferung ist gerade ihrer ältesten -  r  EEntwicklung reichlich und esiimm un er nach kritisch-historischerundsätzen D  ° Die Schrift Graafens ist. ein sehr anregenderund aufklärender Beitrag ZUTC Paulusforschung.
alzburg. Prof Dr Abfalter.

Studia Paulina. puscula bıblica pontifich Golleg11 Angelici.Auctor ET Jacobus OSste Br eo Leector et
Scrpt. Doctor, Professor CXECZDESCOS GT S0 (2 Romae

©19928
Der Verfasser verste. jeden xegeten Von. vornherein für sich

einzunehmen, indem SC1INEeIMM uUC: WIFT.  3C Soldene Regeln 1Ur dı
Lesung und Benützung der aulusbriefe voransetzt. Seine Aufmunterung,
jeden Tag einige Verse Jesen, und War rtext, der chronologischen
Ordnung, ohne Rücksicht u die Kapitel- und Verstrennung, wichtige
ellen untersuchen und eindrucksvolle SteHlen auswendig behalten
verdient ringen Nachahmung. Das uch selbst behandelt ehn einzelne
Fragen der Einleitung und Exegese Es hervorgehoben: um Paulus
viderıt Jesum ? Resurrectio Christi C auil Vmnus divinae chari-
atıs CGor @UG Paulus el Jesus. Der Verfasser zeig sich durchwegs
gut unterrichtet und hat uch VOT modernen Auffassungen mancher Fragen

Ansicht mıt Glück behauptet. Der Leser empfinde den Wunsch, der
Verfasser möchte uNns ausführlichen ommentar der Paulusbriefe
schenken.

Prag Steinmeltzer.
9) Le Messianiısme par Dennefeld, Professeur Universite

de Strasbourg. GT 80 Parıs, Laubrairie Letouzey et An  (
9929

Der Verfasser dieses schönen Buches uns nıcht TeEM: gegen-
über, WI1e das fIranzösische Sprachgewand denken Jassen könnte Er wurzeit
11 SC1INEIN wissenschaftlichen Streben 4E eutschem en DIie politische
Umwälzung aber, welche Straßburg 1eute fIranz  ischen Uni-
versıitat gemacht hat brachte Dennefeld uch 111 eNge Verbindung m1 de1ı
Iranzösischen Theologie, und das ıst. dieser Arbeit zweiflfellos Nutzen
geworden. S1e vereinigt deutsche Gründlichkeit mıt französischer Über-
sichtlichkeit und eichtigkeıt. Im ersten el werden die messianiıschen
Stellen analysiert; el werden die Apokryphen und die iInen eigens
berücksichtigt In eCc1NeI kürzeren, ber sehr wertvollen zweiten e1l werden
die rundzüge der messilanischen offnung herausgestellt und WI11
i1anach versucht die historische Entwicklung klarzulegen amı geht der
Verfasser über ähnliche katholische Werke AUuUsSs iIrüherer Zei hinaus Ur
TA DÜrr hat neuerdings auch eliNeN MNEUEeINN Weg eingeschlagen Mit ihm und
der nichtkatholischen Exegese eLz sıch der erfasser fruchtbarer KTItik
auseinander. Zur Zeıit dürfte das uch che es Darstellung des wichtigen
Gegenstandes bilden.

Freiıburg Br TIUr Allgeier.
6} Die Apokalvypse des postelsJohannes un dıe hellenistische

Kosmologıe und Astrologie. Eıne Auseinandersetzung miıten
Hauptergebnissen der Untersuchung Franz „Aus der
OÖffenbarung Johannis. Von Dr 0Se Freundorfer, Privat-
dozent der Unıiıversitä München (1 eft des Bandes
der Bıbhlıschen Studien &0 Freiburg 1 Br 1929 Herder

Jene, welchen die Apokalypse des eiligen Apostels Johannes N1C.
als Gottes Offenbarung gilt sind VOT allem, die sich enl sehen,
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andere als göttliche Quellen für die isionen dieses Buches /{ suchen
Auf welch absonderliche Irrwege dies Bestreben hat neuerlich Boll
miıt Se1Nner hellenistisch kosmolosisch astrologischen Erklärung VO  a VIieTr

Visionen, nämlich der Posaunen und chalen, der Heuschrecken, der VIier

Keiter, und en  1cCH der Frau mı1 dem Drachen, argetan Es istı das blei-
bende Verdienst der vorliegenden Studie, die Unhaltbarkeı dAieser be-
stechenden, hochwissenschaftlich sıch ebenden Hypothese schlagend
und erschöpfend nachgewiesen haben Zwar 1sST der Verfasser nıcht der
rste, der dıe Auf{fstellungen angegriffen und bezweiftelt hat (Clemen
und andere Fachmänner SINd ihm vorangegangen. TOoLZdem hat oll mı1t.

astrologischen Tklärungsversuch wenigstens manchen unkten
uch gewlegte Sachkenner. R Allo, Tür sich ZU gewinnen verstanden.
un hat, w1e selnerzeit Ko.  101er mıt der Fragmententheorie, hier Ver-
Tasser miıt der Bollschen Erklärung endgültig un estlos aufgeräumt MIit
wahrha staunenswerter Grenaulgkelt und wissenschaftlicher Gründlich-
keit hat Verfasser CArı 1Ur Schritt die TIThesen nachgeprüft die
Schwächen des ystems aufgezeigt un die Hewelse und Resultate w1lder-
lecgt Die Folgerungen 0  S, als die apokalyptischen Visionen qls
„1iterarische Mache“, als literarische Nac  ildung un Übersetzung
ursprünglich astraler Gegenstände und Motive werten, ETr WEISEN iıch
a1S ißgrif und Künstele1i

Dank der energischen und sachgemäßen Arıtık des Verfassers hat.
das christliche Altertum miıt SCLHHACK Zeugenschaft: TÜr den Apostel Johannes
als Autor und qa 1ls VOIL ott erleuchteten er der apokalyptischen sionen
wieder einmal recht behalten So hat sich der Verfasser mı1 Se11Ner US-

gezeichneten Arbeit die konservatıve kxegese unsterbliche Verdienste
gesammelt CeWL. wird n1ıemand die philologische Erudition und die 11-
haften Kenntnisse uf dem (z‚ebilete des Hellenısmus oll streıtı machen
Auch wIird INnan ‚\  N mıt dem Verfasser zugeben, daß ‚sicher e1In großes
Verdienst der Arbeıt ist dAie Bedeutung der hellenistischen atur-
anschauung für cdıe Form des We  es der Apokalypse betont Au
haben“. Ja; IST uch 11 Verdienst 0  S, auft die in der Vision VOIN
schwarzen Reiter uns TeEM !: anmutende Unterscheidung zwischen
(etreideernte und Wein- und Ölernte als 1Nn€e helleniıstischer Zeıit
bräuchliche Anschauung hingewlesen en S1C War dem Landmann,
W1€ die damaligen Kalender beweisen, durchaus eläufi Der Verfasser
hat mi1t SCINeTr meisterhaften Arbeit der eutschen Anıma Rom zıum
estjYr 1hres /0jährigen Bestehens hler 6111 würdiges eschen überreicht

Leoben 0Se Peschek SR
Die Magdalenenirage. Von Dr eler Keltter (29) IrTIier 1929,

Paulinusdruckereli. M 130
Der Verfasser dieser Schrift, die Sonderabdruck Aaus der e1t-

chrıit „Pastor Donus“, ahrgan (1929) darstellt, omm: ’folgendem
Krgebnis: „Die Sünderin, die den Herrn gesalht hat, bleibt. 111- LUr allema.

Dunkel der Namenlosigkeit gehüllt Marla VO.  b Bethanien, diıe ITromme
chwester ar  as un des Lazarus, 15t irel VO|  > em Makel Ver-
gangenheit, der Sar nN1C. 7, ihrem. TeINeEN. Charakterbild paßt, W1€e
uns die Evangelien gezeichne habh Marla Magdalena, Von TISLUS us
s1ıehbenfacher Dämonengewalt wunderbar befreit, gehört den Krels gali-
scher Frauen der Umgebung des Herrn, die 1ıhm m1T ihrem Vermögen
dienten Sle lebt als Magdalas berühmteste Bürgerin uUurc die Jahrhunderte
iort Jede dieser drei Frauen hat wanrlıc. e1MN ec. darauf a1s eıgene
Persönlichkeıt eachte und als Heilige verehrt werden 1eselbhe Über-
ZeUgung hat der Gefertigte seit Jahren den OLlZz ommentaren Vel-

treten, mıt Holzmeister, Sickenberger, iüller ber verteidigen nN1IC.
Drevlier und ıturgie die Identität der dreı Frauen? Wer 1öst hier die


